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Nach West en, zur Mi tt e
Mi t Hor mo nt abl ett en

d ur c h A meri ka: Auf d en
sc h wul en West er n f ol gt

d as tr a nssexu el l e
Road movi e.

Holl y wood war queerer
de nn j e, al s bei der l et zt e n Ver-

l ei hung der Acade my Awar ds
mi t Capot e, Br oke back Moun-

t ai n und Tr ans a meri ca gl ei c h
drei Fi l me mi t s c h wul e n oder

tr ans s exuell e n Haupt c har akt e-
re n u m di e Os car s kä mpft e n.
Ei ne n r os a Te ppi c h hätt e man
de n St ar s ausr oll e n s oll e n an-
st att des kl as si s c h r ot e n, s o
wur de ge wi t z el t. Aber l äs st

si c h ei ne Fr au, di e ei ne n Mann
s pi el t, der ei ne Fr au wer de n
wi ll, über haupt i n di e Kat ego-

ri e der Best e n Dar st ell eri n ei n-
or dne n?

Für Feli ci t y Huff man hat es
a m Ende ni c ht f ür ei ne n Os car
gerei c ht. I n Tr ans a meri ca
s pi el t si e di e tr ans s exuell e
Bree Os bour ne, vor mal s St an-

l ey, di e kurz vor ei ner Ge-
s c hl ec ht s u mwandl ung st e ht,
di e i hre n Kör per defi ni ti v an

i hr wei bli c hes Ge nder anpas-
s e n s oll. Doc h bevor Bree i hr
Le be n al s Fr au begi nne n kann,
wi r d si e von i hre m Le be n al s
Mann ei nge hol t. Durc h ei ne n
Anr uf aus ei ne m Ne w Yor ker

J uge ndgef ängni s erf ährt Bree,
das s si e ei ne n S ohn aus ei ner

l ängst verges s e ne n Aff äre hat.
Von i hrer Ps yc hot her ape u-

ti n z ur Vergange nhei t s be wäl ti-
gung er munt ert, fli egt si e z ur
Ost küst e und hi nt erl egt di e
Kauti on f ür i hre n S ohn, Toby
Wi l ki ns ( Kevi n Zeger s), ei ne n

Kl ei ndeal er und Sexar bei t er.
Toby gege nüber gi bt si e si c h
al s c hri stli c he Mi ssi onari n aus,

di e i hn nac h Los Angel es z u
s ei ne m Vat er bri nge n s oll.
Doc h i ns ge hei m pl ant si e,

i hn auf de m Rück weg bei s ei-
ne m Sti ef vat er abz us et z e n.
S o begi nnt ei ne abent e uerli c he
Odys s ee voll er s kurril er Begeg-
nunge n.

Bekannt al s gestres st e Vor-
st adt mutt er aus der Fer ns e h-
s eri e Des per at e Hous e wi ves,

be wei st Huff man i n Tr ans a me-
ri ca, das s si e das Ze ug z u m
Lei n wandst ar hat. Mi t i hre m

i nt e nsi ve n Sc haus pi el, i n de m
j e de Gest e, j e der Bli ck, j e des
Abr ut s c he n der Sti mme i hrer
Fi gur Per s önli c hkei t verl ei ht,
häl t si e de n Fi l m z us a mme n
und rett et auc h über verei nz el-

t e Länge n hi n weg. Huff man
z ei c hnet Bree al s Fr au, dere n

gr ö ßt er Wuns c h es i st, ganz
undr a mati s c h si e s el bst z u
s ei n. Doc h mi t ei ne m Kör per
ver s e he n, i n de n si e ni c ht hi n-
ei nge hört, ko mmt si e ni c ht u m-
hi n, i hre I de nti t ät al s Roll e z u
erf ahre n, di e si e si c h mi t der
Refl ekti ert hei t und de n Tri cks
ei ner Sc haus pi el eri n anei gne n
mus s. Huff man mac ht Brees
Unsi c her hei t f ühl bar, i hre ver-
kr a mpft e Künstli c hkei t, i hre
Angst, al s Sc haus pi el eri n über-

f ührt z u wer de n, und verl ei ht
i hrer Fi gur doc h gl ei c hz ei ti g ei-
ne unge mei n s y mpat hi s c he,
be wege nde Nat ürli c hkei t und
c har akt erli c he St är ke.

Brees Tr ans s exuali t ät wi r d
berei t s i m wunder bar treff e n-

de n Ti t el mi t de m Moti v der
Rei s e ver bunde n, das de n nar-

r ati ve n Rah me n des Fi l ms
st eckt. Tr ans a meri ca i st i n er s-
t er Li ni e ei n was c hec ht es
Road movi e - ei n ur a meri kani-
s c hes Ge nre, das wi e kei n an-
deres di e S uc he nac h Frei hei t
und I de nti t ät auf di e Lei n wand
bri ngt. Ni c ht z uf älli g begi nnt
di e Fahrt an der Ost küst e, de m
Tei l A meri kas, der der al t e n

f est gef ahre ne n Wel t a m mei s-
t e n ähnel t, und f ührt nac h We-
st e n, i n der a meri kani s c he n
Myt hol ogi e s ei t j e her ei ne Chi f-

f re f ür das une nt deckt e Land,
i n de m der Abe nt e urer s ei n
Gl ück s uc he n und si c h ne u er-

fi nde n kann. Ähnli c h wi e z u-
l et zt i n Wi m We nder s " Don' t
Co me Knocki n" und Ji m J ar-
mus c hs " Br oke n Fl o wer s", wi r d

das Gr und moti v der Rei s e ver-
knüpft mi t der konfli ktrei c he n
Begegnung z wi s c he n ei ne m
ver unsi c hert e n Vat er und s ei-
ne m un wi ss e ntli c h gez e ugt e n
und nun er wac hs e ne n S ohn.
Bahnt si c h da et wa ei n ei ge nes
S ubge nre an?

Tr ans a meri ca dürft e f ür das
Road movi e s ei n, was Br oke-
back Mount ai n f ür de n Wes-

t er n war: Ei n Ge nre, de m
ei ne z e ntr al e St ell ung bei der
Konstr ukti on ges ell s c haftli-
c her Roll e n z uko mmt und das
tr adi ti onell von het er os exuel-
l e n wei ße n Männer n do mi ni ert

wur de, di e nt der I ns z e ni er ung
queerer Erf ahr unge n und Se hn-
s üc ht e. Zu mi ndest i m Fil m
si e ht es s o aus, al s s ei di e
queere Co mmuni t y a m Zi el i h-
rer Rei s e angeko mme n: I n der

Mi tt e der Ges ell s c haft.

Gill es Bouc hé

AU SSTE LL U N G

Ho me s weet h o me?Wen n Banken a usst el l en
u m si c h sel bst zu f ei er n,

i st n or mal er wei se
Vor si c ht g eb ot en.

" My Ho me i s My Castl e",
or g a ni si ert von

d er Dexi a BI L, bi et et d en
Kü nstl erI n n en tr otzd e m

g en u g Ra u m si c h
auszu dr ücken.

Unt er de m Ti t el " My Ho me
I s My Castl e" i st z urz ei t ei ne
Aus st ell ung z u s e he n, di e i m
Rah me n der 1 50-J ahrf ei er der
Dexi a BI L l äuft und si c h auf di e
Gal eri e "l' I ndé pe ndance" s o wi e
de n Parc Hei nt z vert ei l t. 2 6
Künstl erI nne n aus Luxe mburg,
De ut s c hl and, Bel gi e n und
Fr ankrei c h, von Kur at or der
Expo Al ex Re di ng aus ge wähl t,
habe n si c h i n den ver s c hi e-
de nst e n Kunstri c ht unge n mi t
de m The ma der Bl ei be i m Kon-

t ext des Le be ns des I ndi vi du-
u ms s o wi e der Ges ell s c haft
aus ei nanderges et zt. Ent st an-
de n si nd I nst all ati one n und
Wer ke i n de n unt er s c hi e dli c h-

st e n Mat eri ali e n wi e Bet on,
Hol z, Ei s e n s o wi e ready- mades
aus di ver s e n Ge br auc hs gege n-
st ände n.

Di e Di ver si t ät der Her ange-
he ns wei s e i st vo m Aus st el-

l ungs konz e pt her ge woll t und
erz e ugt ei n Kal ei dos kop von
Erge bni ss e n: Ei ni ge Exponat e
si nd e her poeti s c h, s y mboli-
sti s c h oder ps yc hoanal yti s c h -
andere e her ges ell s c haft s kri-
ti s c h. Ei ni ge Künstl er habe n
de n vorgef unde ne n Rau m

i n i hre Überl egunge n mi t ei nbe-
z oge n - wi e et wa das Hol zs ke-

l ett der Künstl eri n Myri a m
Mec hi t a, das i n all e Ecke n der

i m Par k Hei nt z ver bli e be ne n
Rui ne n dri ngt. Andere Wer ke
er hal t e n i ns bes ondere vor der
Kuli s s e der Dexi a- Bank ei ne
ne ue Be de ut ung. Et wa der
marti ali s c h- s c h warz e Adl er

des bel gi s c he n Künstl er s
Mi c hel Fr anç oi s. Di es es Wap-

pe nti er, S y mbol f ür Mac ht und
Best ändi gkei t ei ner Herr s c her-
dynasti e, mus s j e de n Frei t ag-
morge n aus ge wec hs el t wer-

de n, da er nur aus s c h warz
ei ngef är bt e m Ei s best e ht und
s o al s Vani t as s y mbol an di e
Vergängli c hkei t j e der Gr ö ße
eri nnnert.

Ei ner s ei t s bi et et das Hei m
al s per s önli c he Tr ut z burg ge-
ge n ei ne anony mi si ere nde U m-
wel t Sc hut z und Ge borge nhei t.

S o z ei gt der Fr anz os e J ean- Luc
Vi l mout h i n s ei ner gr o ßf or ma-

ti ge n Fot os eri e " Drea m Hou-
s es", das s ni c ht nur di e Kl ei-
dung, s onder n auc h di e Wohn-
st ätt e Aus dr uck von Per s ön-
li c hkei t s ei n kann: Auf s ei ne n
Rei s e n durc h di e ganz e Wel t

l äs st Vil mout h si c h i n der Kl ei-
dung s ei ner Rei s e bekannt-
s c haft e n vor dere n Ver ande n
abli c ht e n. Di e Bi l der z ei ge n

kl ei ne Oas e n des Rückz ugs.
Anderer s ei t s kann der Rückz ug

i n di e ei ge ne Basti on vor ei ner
al s f ei ndli c h e mpf unde ne n U m-
wel t auc h z u ei ne m Sel bst ge-
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Un hei mli c h: Der sc h war ze Adl er des fr anzösi sc he n Kü nstl ers
Mi c hel Fr anç oi s sc h mil zt je de Woc he auf ei n Ne ues.

Vo n der Des per at e Hous e wife zur h offn u ngs v oll e n Tr anss e xuell e n: Feli cit y Huff man n zei gt i n
Tr ans a meri c a ganz ne ue Fac ett e n i hrer Sc h aus pi el ku nst.
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______________________
Tr ans a meri c a, i m Ut o pi a

f ängni s wer de n. Der f r anz ösi-
s c he Künstl er Cl aude Lévê que
hat di e I dee des Gef ange ns ei ns
abstr ahi ert und auf de n Kon-
s u mr aus c h bez oge n: Unf rei hei t
ver ans c hauli c ht er durc h Ei n-
kauf s wage n, di e zi r kul är und
t ur mhoc h ange or dnet si nd -
ei n Te uf el s krei s aus de m es
kei ne n Aus br uc h gi bt.

Dane be n bei nhal t et das The-
ma " My Ho me I s My Castl e"

auc h ei ne s ozi al e und poli ti-
s c he Ko mpone nt e, di e z wi-

s c he n ar m und rei c h, z wi s c he n
de n mi t Tür mc he n und Zi nne n
aus ges c h mückt e n Vi ll e n und
de n Hütt e n der Sl u ms verl äuft.
S o hat der Luxe mburger Künst-

l er Rol and Quet s c h ei ne n ei nf a-
c he n mi t Ei nkauf st üt e n voll ge-
packt e n Hol z karre n aus ge-
st ell t. Das Wer k i rri ti ert, wei l
ver s c hi e de ne El e me nt e, der
Kons u mges ell s c haft, des Über-

fl us s es, aber auc h der Not und
Hei matl osi gkei t i n ei ne m Ob-

j ekt überl agert wur de n. Ei n an-
derer As pekt, der de m The ma
z ugr unde li egt, i st der Ge danke
das Ei ge ne gege n das Fre mde
z u vert ei di ge n. I n ei ne n
gr ö ßere n poli ti s c he n Kont ext
gest ell t, be de ut et das, das s di e
pr ot ekti oni sti s c he Poli ti k der
Fest ung Eur opa der I mmi gr a-
ti ons be wegung gege nüber-
st e ht. S o eri nnert der f r anz ösi-
s c he Künstl er Al ai n Decl erc q
mi t s ei ner I nt er ve nti on an di e

Pr axi s der Me ns c he nhändl er:
I n ei ner Ecke des Par k Hei nt z
st e ht ei n al t er Last er J ahrgang
1 963, des s e n Ladefl äc he ni c ht
nur ei n St apel von Hol z bal ke n
e nt häl t, s onder n auc h das Ge-
hei mni s ei nes rec ht gr o ße n
Hohl r au mes bi rgt - i deal es Ver-

st eck f ür Fl üc htli nge.
I ns ges a mt bel e uc ht e n di e

aus ge wähl t e n Künstl er vi el e
Facett e n ei nes The mas. Di e
Wer ke werf e n e her Fr age n auf,

al s das s si e Ant wort e n bi et e n -
und ger ade das mac ht di e Aus-
st ell ung i nt eress ant.

Chri sti ane Wal eri c h

____________________
My Ho me Is My Castl e,

i n der Gal eri e In dé pe n danc e
u n d i m Par k Hei nt z,

bi s zu m 27. Okt o ber 2006.


